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anderen Stelle sogar eine gewisse
Verspieltheit an den Tag legenden
Architektur dabei immer noch prä-
sent.
Gerade dieser Kontrast aus Be-

stehendem und Neuem macht das
Schulgebäude so einzigartig und
spannend. Das Isgy ist einemoder-
ne Schule: Unterrichtsmethoden
und -inhalte sind zukunftsorien-
tiert. Alle Räume sind modernst
ausgestattet: Digitale Tafeln sind
selbstverständlich, Dokumenten-
kameras, PCs, Komplettvernet-
zung, moderne Belüftung, moder-
ne Lichtsteuerung und modernes
Lichtdesign, Infomonitore, Photo-
voltaik, naturwissenschaftliche
Fachräume mit Experimentier-
schwerpunkt,moderneKommuni-
kation. Hier ist wirklich investiert
worden. Lehrkräfte, Schüler sowie
Nachmittagsbetreuung sind dank-
bar für die Möglichkeiten, den Un-
terricht mit neuen Medien auszu-
gestalten. > BSZ

Der weitgehend umschlossene
Innenhof des Schultrakts ist als
„grünes Klassenzimmer“ konzi-
piert. Pflanzflächen mit immergrü-
nen Gräsern, Blütenstauden und
locker gestellten, mehrstämmigen
Kleinbäumen, eingefasst von lan-
gen Sitzmauern, schaffen einen
Aufenthaltsbereich mit ruhiger At-
mosphäre in unmittelbarer Nähe
zur Bibliothek.
Die Gestaltung des Schulhofs im

Westen nimmt die fingerartige
Struktur des ehemaligen Parkplat-
zes auf und verstärkt sie mit Sitz-
mauern zur Zonierung der großen
Freifläche. Dadurch entstehen
vielfältig nutzbare Nischen und
Teilräume mit Spiel- und Sportan-
geboten, gleichzeitig konnten vor-
handene Bäume erhalten werden.
Die Verzahnung mit der Natur
zeigt sich auch im Belag, der nach
außen hin zunehmend grüner wird
und innaturnaheWiesenübergeht.
Der Uferbereich des Kernbachs

wurde in die Nutzung einbezogen.
Sitzstufen in der Uferböschung
führen hinunter zum Wasser und
öffnen denBlick in die Landschaft.
Dasneue Isgy ist,wiebereitskurz

erwähnt, in das Gebäude eines Ta-
gungshotels eingezogen. Es wur-
den keine Kosten und Mühen ge-
scheut, um Ertüchtigungen in al-
lerleiHinsicht zu betreiben, sodass
man nun eindeutig eine Schule mit
Unterrichts-, Verwaltungs- undEr-
lebensräumen erkennen kann. Die
Vergangenheit des Gymnasiums
Ismaning als Commundo-Ta-
gungshotel ist inderGroßzügigkeit
der Unterrichtsräume, der Anzahl
der Räume und Lagerflächen, der
einladenden Foyergestaltung und
der zugewandten, an der ein oder

stand, mitten in der Natur. Rund
um das kernsanierte Bestandsge-
bäude sind abwechslungsreiche
Freiräume entstanden, die den

vielfältigen Anforderungen der
Nutzer gerecht werden sollen. Ein
Teppich aus großformatigen Be-
tonplattendefiniert imNordenden
klar strukturierten Eingangsbe-
reich und setzt sich nach Süden in
intensiv gestalteten Terrassen fort.
Die Aufenthaltsbereiche mit

lichten, schirmförmigen Bäumen
in Sitzpodesten schließen unmit-
telbar an die gläsernen Fassaden
von Aula, Mensa sowie Veranstal-
tungsraum an und verbinden In-
nen- und Außenraum. Stahltröge,
Sitzelemente und Holzdecks als
prägende Gestaltungselemente
wurden eigens für diesen Ort ent-
worfen. Mit der Planung des Au-
ßenbereichs beauftragt waren
Stautner + Schäf, Landschaftsar-
chitekten (München).

den persönlichen Neigungen
nachzugehen: Musikübungsraum,
Mehrzweck- und Veranstaltungs-
saal, Labor 4.0, Kreativbereiche,

Medienwerkstatt und vieles mehr.
Das nun mit der Übergabe des
zweiten Bauabschnitts fertigge-
stellte Gymnasium wurde unter
demGesichtspunkt „Schule alsLe-
bensraum“ entwickelt.
Die Schüler sollen sich, so die

Münchner Planer, mit ihrer Schule
identifizieren und dort auch ein
Zuhause finden können.Die äuße-
re Erscheinung desGebäudes wur-
de nicht verändert, um den ge-
wohnten baulichen Charakter und
den Charme des Gebäudes beizu-
behalten. Die neu gestalteten Frei-
anlagen binden dasGebäude in die
Nachbarschaft ein.
Das Grundstück des Gymnasi-

ums liegt landschaftlich idyllisch
an den Bachauen des Kernbachs,
umgeben von dichtem Baumbe-

nik auf den neuesten Stand ge-
bracht. In der Planung wurden
auch die Themen der Raumakus-
tik, des Schallschutzes und des
sommerlichen Wärmeschutzes be-
rücksichtigt. Im Innerenwurde das
Gebäude neu strukturiert, um die
speziellen Anforderungen an die
Funktionalität eines Gymnasiums
optimal erfüllen zu können. Mit
der Planung betraut war das
Münchner Architekturbüro Fe-
lix + Jonas Architekten.
Die großzügigen Raumzuschnit-

te im Bestand verbunden mit den
Optionen einer Neuordnung er-
möglichten die Unterbringung ei-
nes zukunftsweisenden Gymnasi-
ums.DieNutzungsangebote gehen
weit über den Standard eines übli-
chen Gymnasiums hinaus. Indivi-
duelle Interessen der Schüler kön-
nen gefördert werden. Die Schüler
haben in entsprechend ausgestal-
tetenRäumenvieleMöglichkeiten,

Das ehemalige Commundo Ta-
gungszentrum war gerade we-

gen seiner günstigen stadträumli-
chen Lage in Ismaning sowie der
Nähe zu den Bachauen des Kern-
bachs und des Seebachs als Stand-
ort für das künftige Gymnasium
Ismaning (Isgy) prädestiniert. In
dem großen Volumen des Be-
standsgebäudes mit Vollunterkel-
lerung und Tiefgarage war ein üp-
piges Angebot mit Nutz- und La-
gerflächen vorhanden. Das vierzü-
gige Gymnasium konnte in dem
Raumangebot sehr gut unterge-
bracht werden.
Für die Umsetzung der Bauauf-

gabe wurden der Zentralbau und
der westliche Gebäudeflügel mit
den dazugehörigen Frei- und Er-
schließungsflächen herangezogen.
Das Gebäude wurde hinsichtlich
des Energiestandards, des Brand-
schutzes, der konstruktivenAnfor-
derungen sowie der Anlagentech-

Ismaning bei München hat ein Gymnasium erhalten

Vom Hotel zur modernen Schule

Schließfächer für die Schüler. Die Isgy-Stele, ein Klassenzimmer und die Nordwestansicht der Schule.

Das Gymnasium mit Innenhof von Süden aus gesehen. FOTOS ROBERT SPRANG
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DUSCHL INGENIEURE GmbH & Co. KG
Äußere Münchener Straße 130 · 83026 Rosenheim

www.duschl.de

Technische Gebäudeausrüstung

Anlagengruppen 1–8
Photovoltaikanlage
Küchenaufzug
Feuerlöschanlagen


